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Aufgaben der  
Inklusionsbeaufragten:

Als Inklusionsbeauftragte der Stadt Hamm 
vertrete ich die Belange und Interessen von 
Menschen mit Behinderung in allen politi-
schen und gesellschaftlichen Bereichen im 
Hinblick auf die Einhaltung des Benach-
teiligungsverbotes gemäß Artikel 3 Satz 2 
des Grundgesetzes und der Umsetzung der 
Forderungen des Gleichstellungsgesetzes 
sowie der UN-Behindertenrechtskonven-
tion. Meine Aufgabenschwerpunkte sind 
folgende:

n	 Die Inklusionsarbeit für Menschen mit 
Behinderung zur Teilhabe am Leben in 
der Gesellschaft in allen Lebensberei-
chen,

n	 Initiierung von Maßnahmen der Stadt 
Hamm zur Vermeidung und zum Abbau 
jeglicher Formen der Benachteiligung 
von Menschen mit Behinderungen,

n	 die frühzeitige und umfassende Betei-
ligung an Planungs- und Realisierungs-
prozessen in der Stadt Hamm sowie die

n	 partizipative Entwicklung und Monito-
ring eines Inklusionsplans für die Stadt 
Hamm.

Was bedeutet Inklusion?

Das Wort Inklusion ist dem lateinischen inclusio entlehnt und bedeutet im positiven Sinne „Einschließen“. Inklusion 
heißt gemeinsam verschieden zu sein und Unterschiede als wertvoll anzusehen. Unter diesem Ansatz wird das Ziel 
verfolgt, gesellschaftliche Strukturen zu schaffen, um allen Menschen die gleichberechtigte Teilhabe am Leben zu 
ermöglichen.

Eigene Darstellung unter Nutzung folgender Quelle: Handzettel deutsches Fingeralphabet 
(ksl-msi-nrw.de)



